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Hug, Weßbischof und Dombesant Dr. Bau 


er Auguſt von Schweden, Oberlieutenant Ennes; der . 


af. dem Könige nach Karlsbad begeben. 
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— 2 2 > 
Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr, außerhalb ine 
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eitun 


en Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


286. Mittag⸗Ausgabe. 


Fünfund vierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Mittwoch, den 22, Juni 1804. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
amburg, 21. Juni. Nach einem der „Börſenhalle“ aus 


ö Tondern zugegangenen Telegramme hat heute eine in Lygumkloſter auf 


einem freien Platze vor dem dortigen Schloſſe ſtattgefundene Verſamm⸗ 
lung von 5000 Männern aus dem weſtlichen Schleswig unter großem 
Jubel einftimmig die böghoveder Reſolution vom 6. d. angenommen. 

Paris, 21. Juni. Der heutige „Abend-Moniteur“ meldet aus 


Konſtantinopel vom 21. d., daß Fürſt Couſa geſtern in Abſchieds⸗ 


! Audienz vom Sultan empfangen worden iſt, und daß er unmittelbar 


darauf abreiſen ſollte. Der Sultan hat den Fürſten mit einem hohen 


Orden decorirt. Die zwiſchen der Pforte und dem Fürſten ſchwebenden 
Fragen ſind zur vollſtändigen Zufriedenheit beider Theile erledigt, mit 
Ausnahme der die Kloſtergüter betreffenden, welche der Entſcheidung 
der Conferenz unterbreitet bleibt. 
ECbenſo ſoll die Conferenz das zwiſchen der Pforte und dem Fürſten 
Couſa zu Stande gekommene Uebereinkommen ſanctioniren. Wie man 
verſichert, haben die verdienſtvollen Bemühungen des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Verbindung mit denen des engliſchen und öͤſterreichiſchen 
Geſandten dazu beigetragen, das zufriedenſtellende Reſultat herbeizu⸗ 
führen, welches der Fürſt durch ſeinen Beſuch beabſichtigt hatte. 
N London, 21. Juni. Nach den von dem „Nova Scotian“ aus 
New⸗Nork vom 11. d. M. überbrachten Nachrichten hatte Grant feinen 
Unken Flügel aus der bisherigen Stellung zurückgezogen, während Lee 
den Chickahominy überſchritten hatte. 
London, 20. Juni. Die Sitzung des Unterhauſes begann mit 
einer Reihe von Interpellationen. Disraeli fragt, ob Preußen gedroht 
babe, Kaperbriefe auszugeben, falls die Dänen die Blokade erneuern 
würden; ob die Feindſeligkeiten wieder beginnen würden, wenn die 
affenruhe am Sonntag ablaufe; ob die Regierung nach dem Schluß 
der Conferenz ſofort die Protokolle derſelben vorlegen werde. Osborne 
ragt, was des Grafen Ruſſell Erklärung, daß die Flotte dienſtbereit 
ſei, bedeute. Bright wünſcht zu wiſſen, ob man erwarten dürfe, daß 
er Friede erhalten bleibe. Lord Palmerſton faßt die Beantwortung 
eſer Interpellationen dahin zuſammen: Die Bereitſchaft der Flotte ſei 
allgemein verſtanden, beziehe ſich auf keinen fpeciellen Dienſt. Die 
Feindſeligkeiten würden am Montag wieder beginnen, dafern inzwiſchen 
n Uebereinkommen erreicht ſei. Die Protokolle würden ſobald als 
möglich vorgelegt werden. Die Regierung ſei ununterbrochen für die 
Erhaltung des Friedens bemüht. Sonſtige Mittheilungen lehnt der 
Miniſter ab. (Weitere Ausführungen einer früheren Depeſche.) 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins 
Altona, 20. Juni. [800 Mann preußiſcher Erſatzmann⸗ 
haften] von allen Waffengattungen gingen mit dem geſtrigen Mor: 
zuge nach Norden. — Der heutige Nachmittagszug brachte vom 
orden einen größeren Transport verwundeter und kranker preußiſcher 
kannſchaft ſowie däniſcher Gefangener. 70 der letzteren traten ſo⸗ 

ihren Marſch nach Hamburg an; während 9 derſelben, ſchwerer 
wundet, zugleich mit der preußiſchen Mannſchaft zuvoͤrderſt in Schulz 
Hotel erquickt wurden. Bee 
Kopenhagen, 19. Juni. [Die Differenzen zwiſchen 
dem König und feinen unmittelbaren Rathgebern] find 
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I Aunſtweilen als beſeitigt zu betrachten. Es ſoll dem Minifterpräfidenten 
IMonrad an der Spitze feiner im entgegengeſetzten Falle zum ſofortigen 


25 
4 


Rücktritt bereiten Collegen gelungen ſein, den König unter Hindeutung 
auf den baldigen Zuſammentritt des Reichsraths von den gefammt: 
faatlichen Zuflüſterungen des Barons Otto von Scheel⸗Pleſſen abzu⸗ 
bringen. Was den Reichsrath betrifft, fo iſt bekanntlich nicht allein 
ger Volksthing, ſondern auch der Landsthing überwiegend eiderdäniſch 
luſammengeſetzt. Schon jetzt beſchäftigen ſich die hieſigen eiderdäniſchen 


Parteiführer mit der Entwerfung eines Vertrauensvotums an das] 


Miniſterium. (N. 3.) 
1 Preußen. 


au Berlin, 21. 


Armee, Corps Orden zu verleihen, und zwar: 


5 arcard; 
Alte von der 
Intendantur⸗Sekretär © 
Id⸗Proviantmeiſter Brusky vom Haupt⸗ 

Amt, dem Feld⸗Lazaretb⸗Ober⸗Inſpektor Marth, dem Feld⸗ 

A Croix, dem Chef⸗Arzt des i Nr. 1, Ober⸗Stabsarzt Dr. 

Schilling vom 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 11, dem Chef⸗ 
Arzt des Corps⸗Lazareths Nr. 2, Ober⸗Stabsarzt Dr. Ochwadt, vom 1 

Ro enſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 18, dem Cbef⸗Arzt des Corps-⸗Lazaret 


Regi 24; 
te ace Kronenorden zweiter Klaſſe: dem Corps⸗General⸗Arzt 
Berger 
den köni 
dom kombinirten Armee⸗Corps; 


e, dem Stabs⸗ 


donde, Li . D. von der Feld⸗Kriegs⸗Ka 
zonde⸗Lieutenant a. D. Salbey, F 9 a 255 


Arzt und Abtheilungs⸗Vorſteher beim Corps Lazareth Nr. 2, 
ö b. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 52. 
i Se. Majeſtät der König 4 zu der von des 
Sigmaringen königl. Hoheit 1 — Verleihung 
cen Hausordens an die nachbenannten Perſonen 
* 1 zu ertheilen geruht, und zwar haben erhalten: 
e Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe: der Prinz 
Norwegen, Herzog von Dalekarlien, kgl. Hoheit: 
8 Köln, Dr. Johannes v. Geiſſel; 
Stagtsminiſter und Wirkl. Geh. Rath b. L x y 
l. Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe in BER : ber ng i. p. bon Ares 
ri in Köln. x 
ſchwediſche Kammerherr Baro 
Freiherr von 


der Cardinal und Erzbiſchof 


a ri ſch. 


Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe: der kgl. 
f ee Br . fachfensaltenburätfche Kammerherr 
deuſt⸗Reichſtädt. i : 5 
Das Ehrenkreuz dritter Klaſſe; der Adjutant Sr. kgl. Hoheit des Prin⸗ 
Fr. k. i uguſt von Schweden, Oberlicutenant The: 
r 2 kgl. ſchwediſchen Univerſität in Lund; 
e herzogl. ſachſen⸗altendurgiſchen Kammerherren v. Minckwitz und Haupt⸗ 
ann Frhr. v. Beuſt; 
ürgermeiſter Leven in Benrath. 
In [Der Kriegsminiſter v. 


(St.⸗Anz.) 


Deputation aus Schleswig.] Wie wir ſchon vorgeſtern be⸗ 
Andteten, iſt am Sonnabend eine Deputation aus Schleswig von dem 


welle Näheres über die von Herrn v. Bismarck den Deputirten ges 


den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Corps⸗Audi⸗ Handlungen, welche in den Geſetzen als 
eur, Ober⸗Auditeur und Juſtizrath > 
en rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Feld » Intendantur » Sekretär | bon Staatsangehörigen zum Haſſe und zur Vera 
Feld⸗Intendantur des kombinirten Armee» Corps, dem Feld zwei Jahren Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
achen von der Feld⸗Intendantur der 6. Infankerie⸗]Ehrenrechte auf zwei Jahre rechtskräftig berurtheilt worden. Die Verhaftung 
ae be der ꝛc. Aſſing zum Zweck der Strofvollſtreckun l 

oſtmeiſter de können, weil fie hier nicht betroffen worden iſt. 


den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: e e Se: Gallerien und Gängen, 


gebenen Aufſchlüſſe. Nach der Verſicherung, daß die beiden deutſchen 
Großmächte nach wie vor in Einigkeit und Entſchloſſenheit für das 
echt Schleswigs einſtehen werden, hat Herr v. Bismarck weiter ge⸗ 
äußert: das gemeinſame Streben Preußens und Oeſterreichs ſei, wäh⸗ 
rend fie die Herzogthümer beſchützten, gleichzeitig auf Vermeidung eines 
europäiſchen Krieges gerichtet und beider Regierungen Wunſch ſei, 
die ehrenvolle Wiederherſtellung des Friedens. „Preußen werde — 
dieſe Aeußerung des Herrn v. Bismarck ſoll wortgetreu fein — nicht 
um acht Meilen Landes einen allgemeinen Krieg heraufbeſchwören.“ 
Andererſeits werde es aber auch unter keinen Umſtänden mit ſeiner 
Forderung hinter die Grenzlinie, welche bereits als äußerſtes Zugeſtänd⸗ 
niß angedeutet ſei, zurückweichen. Breche der Krieg von Neuem aus, 
dann würden die beiden deutſchen Mächte mit dem ausgeſprochenen 
Programme: keine Scholle von Schleswig bei Dänemark zu laſſen, 
die Waffen wieder aufnehmen, und ſie nicht vor Erreichung dieſes Zie⸗ 
les niederlegen. — Daß unter den erwähnten acht Meilen Landes, 
von welchen der Miniſterpräſident geſprochen, der zwiſchen der Linie 
Flensburg⸗Tondern und der bisher auf der Conferenz feſtgehaltenen 
Linie Apenrade⸗Tondern gelegene Streifen zu verſtehen ſei, ſcheint uns 
nicht zweifelhaft. Die factiſche Größe dieſes Landſtreifens trifft zu, und 
auch anderweit uns zugegangene Nachrichten conſtatiren, daß die Linie 
Flensburg⸗Tondern, unter Erhaltung der Stadt Flensburg für Schles⸗ 
wig, behufs einer Beilegung des Streites Preußens letztes Wort ſein 
würde. Dieſes letzte Wort klingt unſeren Wünſchen und Erwartungen 
freilich keineswegs entſprechend, und die Deputation wird ebenfalls nicht 
übermäßig erbaut davon ſein. 
[Miniſterkriſis in Kopenhagen.] Die „B.⸗ und H. 3.“ 
ſchreibt: Alle Nachrichten aus Kopenhagen, die auf telegr. Wege hier 
eingetroffen und⸗ ſeit geſtern bereits durch briefliche Berichte beſtätigt find, 
ſtimmen darin überein, die Miniſterkriſis daſelbſt mit der Ankunft des 
däniſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe, Baron Otto Pleſſen, in 
Verbindung zu ſetzen. Dieſer Diplomat gehört der conſervativen Klaſſe 
holſteiniſcher Edelleute an, die bis zur daͤniſchen Revolution im Jahre 
1848 ſowohl Dänemark als die Herzogthümer beherrſchten und alle 
hohen Stellen in der Civil⸗ und Militärverwaltung ſowie in der Di⸗ 
plomatie theils ſelbſt bekleideten, theils mit ihren Günſtlingen beſetzten. 
Es ſcheint jetzt, daß „deutſcher Einfluß“ von dieſer Seite her den 
deutſchen Fürſten, welcher jetzt den Thron von Dänemark inne hat, zu 
beſtimmen ſucht, mit den demokratiſchen Klaſſen und ihren Führern im 
Königreich zu brechen, und daß dieſe Bemühungen bereits anfangen, 
Erfolg zu haben. s g 

Immer mehr Bewerber!) Nach den „Hiſt. pol. Bl.“ fol 
der Großherzog von Mecklenburg den großen Höfen eine Denk⸗ 
ſchrift vorgelegt haben, in welcher er beweiſt, daß er und nicht der 
Herzog von Auguſtenburg der nächſtberechtigte Agnat in den 
Herzogthümern ſei; ein Theil der holſteiniſchen Ritterſchaft, die 
Freiherren Scheel⸗Pleſſen und Blome⸗Heiligenſtedten an der Spitze ha⸗ 
ben gleichfalls eine Denkſchrift und zwar bei der Conferenz eingereicht, 
worin ſie beweiſen, daß das Haus Auguſtenburg überhaupt kein Recht 
der Erbfolge vor den andern Mitgliedern der jüngeren königlichen Linie 
voraus habe, es gebe kein Primogenitur:Gefep, wonach der ältefte 
Agnat allein und in ganz Holſtein nachfolgen müßte; wenn man die 
vielgenannte Urkunde von 1633 für ein ſolches Geſetz anſehe, ſo ſei 
dies ein großartiges Mißverſtändniß oder eine abfichtliche Verdrehung; 
Holſtein müßte ſomit eventuell in drei⸗ und vierfacher Erbtheilung 
auseinandergehen und ein Lappen — hätte Ausſicht auf die allge⸗ 
meine mecklenburgiſche Prügelordnung. 

[Ludmilla Aſſing.] Der „Staats⸗Anz.“ bringt heute einen Steck⸗ 
brief gegen die bekannte Herausgeberin der Varnhagenſchen Memoiren. Es 
heißt in demſelben: Die Schriftſtellerin Rofa Ludmilla Aſſing iſt wer 
en folgender mittelſt der Preſſe verübter Vergehen: 1) wegen Majeſtäts⸗ 
eleidigung; 2) wegen Beleidigung politiiher Körperſchaften, öffentlicher 
Behörden, öffentlicher Beamten und wegen Beleidigung von Mitgliedern 
der bewaffneten Macht in Beziehung auf den Beruf; 3) wegen Schmäbung 
und Verhöhnung von Einrichtungen des Staats und von Anordnungen der 


uni. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König haben] Obrigkeit, wodurch dieſelben dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt wer⸗ 
ergnädigſt geruht, den nachſtehenden Militär⸗Beamten des kombinirten] den; 4) wegen öffentlicher Aufforderung zum Ungehorſam gegen die Geſetze, 


Verordnungen und Anordnungen der Obrigkeit, ſowie wegen dre g von 
us Verbrechen und Vergehen bezeichnet 

find, und 5) wegen Gefährdung des öffentlichen 1 durch Anreizung 
tung gegen einander zu 


9 hat nicht ausgeführt werden 


[Fräul. Lucca.] Aus beſter Quelle geht der „Voß. Ztg.“ die 
Nachricht zu, daß das allgemein verbreitete Gerücht vom Tode der 


pe königl. Opernſängerin Fräul. Lucca unbegründet iſt. Eine hier geſtern 
Nr. 3, Ober⸗Stabsarzt Dr. Hochauf, vom 4. Brandenburgiſchen Infant. angelangte telegraph. Depeſche meldet, daß das Befinden der beliebten 


Künſtlerin ſich beſſere. 
[Die in der Strafanſtalt zu Moabit inhaftirten Polen] 


glichen Kronenorden dritter Klaſſe: dem Feld⸗Intendanten Leske ſind im zweiten Stockwerk des einen Flügels einlogirt und ihre Zellen 


unverſchloſſen, ſo daß ſie ſich jederzeit beſuchen, gemeinſam längs den 
u auch wohl in den innerhalb der Anftalt ges 
legenen Gärten promeniren dürfen. Außerdem iſt es ihnen unbenom⸗ 


men, ſich nach ihren Neigungen wiſſenſchaftlich zu beſchäftigen und ſonn⸗ 


Fürſten zu Hohenzollern⸗ täglich dem in der Filialauſtalt von Moabit für ſie veranſtalteten katho⸗ 
des fürſtl. dohenzollern⸗liſchen Gottes dienſte beizuwohnen. 
Allerhöchſtihre Genehmie dort wohnende Anſtaltsarzt verpflichtet, nach Kräften abzuhelfen, auch 


August von Schweden und ſteht es ihnen frei, bei größeren Krankheitsfällen ſich an andere Aerzte 


Ihren körperlichen Leiden iſt der 


zu wenden, zu denen ſie mehr Vertrauen haben, die ſie dann aber 


der berzogl. ſachfen⸗altenburgiſche auch aus ihren Mitteln zu honoriren verpflichtet find. Auch ſtehen 


ihnen die auf den Promenadenplätzen für ſämmtliche Strafgefangene 
zu benutzenden Turngeräthſchaften, ſofern dieſelben nicht von Strafge⸗ 


n fangenen beſetzt find, zur Verfügung. 


[In Betreff der ſtettiner J. Bertheimſchen Angelegen⸗ 
heit) hoͤrt die „B. u. H.⸗3.“, daß ein Arrangement unter den Gläu⸗ 
bigern dem Abſchluß nahe, wonach letztere als Commanditäre das Ge⸗ 
ſchäft, ein bekanntlich durch die Verhältniſſe in vieler Beziehung begün⸗ 
ſtigtes Oel⸗ und Mahlmühlen⸗Etabliſſement, würden fortführen laſſen. 

[Die Broſchüre „Nachtrag zu den berliner Polizei⸗Sil⸗ 


der Domcapitular Dr, Dumont in Köln und der houetten von W. Eichboff, herausgegeben von Makthias “, hatte 


bekanntlich Veranlaſſung zu einer Anklage wegen Beleidigung des Miniſte⸗ 


Roon] wird ſich übermorgen zu Sr. riums, des Polizei⸗Pröſidenten r. Zedliß, des Polizei⸗Oberſten Patzke u. ſ. w. 


gegeben, welche gegen den Verfaſſer Literat Matthias erhoben wurde. In 
erſter Inſtanz wurde der Angellagte zu 4 Monaten Gefängnißitrafe verur⸗ 
theilt. Seine Appellation würde geſtern beim Kammergericht verhandelt. Der 


ö ) g Angeklagte war nicht erſchienen und das Kammergericht beſtätigte das erſte 
Niniſterpräſidenten empfangen worden. Wir erfahren jetzt aus guter] Erkenntniß in allen Punkten. 


Stettin, 20. Juni. [Prozeß.] Zwiſchen der Stadt Stettin 


und dem Fiscus ſchwebt ſeit längerer Zeit ein Prozeß, betreffend die 
Verwaltungskoſten der Polizei. 
zu zahlen, indem ſie anführte, der Fiscus habe die Polizeiverwaltung 
übernommen, ziehe die Strafgelder ein und müſſe alſo auch die Koſten 
tragen. Jetzt iſt, wie die „Oder⸗Ztg.“ hört, in erſter Inſtanz zu 
Gunſten der Stadt entſchieden. Der Fiscus iſt verurtheilt, der Com⸗ 
mune die bisher gezahlten Gehälter ꝛc. im Betrage von etwa 33,000 
Thlr. nebſt den Zinſen zu erſtatten. £ 

Danzig, 20. Juni. [Strompolizei.] In einem Prozeß der 
Stadt Danzig wider den Fiscus, betreffend die Koſten der Strom: 
polizei, hat das Stadt⸗ und Kreisgericht dahin erkannt, daß der Fis⸗ 
cus künftig die Koſten der Strompolizel zu tragen und der Stadt die 
von ihr in den letzten dreißig Jahren verauslagten Koſten mit 32,153 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. zurückzuerſtatten habe. 

Gelſenkirchen (Weſtfalen), 17. Juni. [Eiſenbahn.] Heute 
find mehrere franzöfifche Ingenieure hier eingetroffen, welche mit Aus⸗ 
führung der Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn von Paris nach 
Hamburg beauftragt ſind und zu dieſem Zweck einige Tage hier ver⸗ 
weilen werden. Von Intereſſe dürfte es ſein, zu erfahren, daß dieſe 
Bahn die Köln-Mindener weſtlich von Gelſenkirchen durchſchneiden 


wird. (K. Z.) 
Deut ſchlan d. 

München, 19. Juni. [Miniſter von Schrenck] Gutem 
Vernehmen nach hat der Miniſter des Auswärtigen, Freih. v. Schrenck, 
ſeinen beſtimmten Entſchluß ausgeſprochen, den preußiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrag, falls deſſen Art. 31 unverändert ſtehen bleibe, nicht zu 
unterzeichnen, ſondern eher von ſeinem Poſten abzutreten. 

München, 19. Juni. [Zoll⸗Conferenz.] Nachdem vor- 
geſtern aus Wiesbaden Ober⸗Domänenrath Hemskerk eingetroffen, iſt 
geſtern Nachts die Ankunft des Bevollmächtigten Hannovers, General⸗ 
Zolldirectors Albrecht, erfolgt, fo daß auf der Zoll⸗Conferenz jet Oeſter⸗ 
reich, Baiern, Württemberg, Hannover, Heſſen⸗Darmſtadt und Naſſau 
vertreten ſind. Die förmliche Eröffnung der Conferenz wird morgen 
ſtattfinden, geſtern und heute haben vorläufige Beſprechungen zwiſchen 
den Bevollmächtigten ſtattgefunden. 

Kiſſingen, 20. Juni. [Der hohe Beſuch.] König Ludwig 
von Baiern ſtattete geſtern nach 10 Uhr Vormittags der Kaiſerin Eli⸗ 


ſabety und dem Kaiſer von Rußland Beſuche ab, begab ſich mit den 


öſterreichiſchen Majeſtäten um 11 Uhr in die Kirche und empfing Mit⸗ 
tags den Gegenbeſuch des Kaiſers von Rußland. Kaiſer Franz Joſeph 
hat die Beſuche des Kronprinzen von Württemberg, Großherzogs von 
Heſſen und Herzogs von Naſſau empfangen und erwiedert und wird 
heute dem intimen Diner bei dem Kaiſer von Rußland anwohnen. — 
Die Abreiſe Sr. k. k. Majeflät erfolgt morgen nach einem Diner bei 
dem König Ludwig von Baiern. Die Abfahrt von Schweinfurt er⸗ 
folgt unn halb 11 Uhr Nachts, von Hof um 4 Uhr Morgens, und 
die Ankunft in Karlsbad Mittwoch 1 Uhr Mittags. — Der Großher⸗ 
zog von Sachſen⸗Weimar iſt heute hier angekommen. f 

[Zur kiſſinger Zuſammenkunft.] Das „Mémorial diplo⸗ 
matique“ ſchreibt: „Wir vernehmen, daß das öſterreichiſche Cabinet 
unter dem 14. Juni ein Rundſchreiben an ſeine auswärtigen Vertre⸗ 
ter gerichtet hat, worin es die übertriebenen oder irrihümlichen Com⸗ 
mentare, zu welchen die Begegnung des Kaiſers Franz Joſeph mit dem 
Kaiſer Alexander von Rußland in Kiſſingen Anlaß geboten, bekämpft. 
Das erwähnte Rundſchreiben macht es den Repräſentanten Oeſterreichs 
zur Pflicht, in der förmlichſten Weiſe jede Auslegung zu dementiren, 
welche der Vermuthung Raum geben konnte, daß Ihre Majeſtäten 
eines beſtimmten Zweckes willen zuſammenkommen, oder um nach was 
immer für einem im voraus entworfenen Programm wechſelſeitige En⸗ 
gagements einzugehen. 

„Weit entfernt, daß man dieſer Zuſammenkunft die Tragweite 
eines politiſchen Ereigniſſes geben konnte, welches geeignet wäre, die 
unabänderliche Regel des Friedens und der Mäßigung, welche Oeſter⸗ 
reich ſtets befolgt hat, zu modifieiren, kann derſelben nur ein weſent⸗ 
lich privater Charakter beigelegt werden, indem die beiden Monarchen 
keinen anderen Zweck anſtreben, als ihre Anſichten und Gedanken über 
die Fragen auszutauſchen, welche heute die Cabinette bewegen. 

„Graf Rechberg empfiehlt den Agenten des Kaiſers insbeſondere, 
energiſch jedes Gerücht zurſickzuwriſen, das darauf abzielen könnte, an 
einen Hintergedanken bezüglich einer etwaigen neuen heiligen Allianz 
oder auch nur an den Schatten einer feindſeligen Geſinnung gegen 
was immer für eine Macht glauben zu machen. 

„Was den beabſichtigten Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph bei 
dem König von Preußen in Karlsbad betrifft, fo macht das öſter⸗ 
reichiſche Rundſchreiben bemerklich, daß, wenn unter allen andern Um⸗ 
ſtänden dieſer Beſuch ſich durch die Geſetze der Höflichkeit erklären 
würde, heute, wo die Waffen Oeſterreichs und Preußens vereinigt den 
Intereſſen Deutſchlands dienen, nichts natürlicher ſei, als daß Se. apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtät den Wunſch hege, mit ſeinem erlauchten Verbündeten 
die Maßregeln zu beſprechen, welche, indem ſie den berechtigten Wün⸗ 
ſchen des gemeinſamen Vaterlandes Rechnung tragen, gleichzeitig die 
friedliche Löjung des deutſch-däniſchen Conflictes beſchleunigen und 
fordern.“ 

Gießen, 19. Juni. [Adrian +.) Geſtern farb hier der or: 
dentliche Profeſſor der philoſophiſchen Facultät, Dr. Adrian, Profeſſor 
der neueren Sprachen und langjähriger Bibliothekar der Univerſitäts⸗ 
und vereinigten Senckenbergiſchen Bibliothek, im 72. Lebensjahre. 

(Frankf. Journ.) 

Dresden, 21. Juni. [Die Erklärung der 2. Kammer.] 
Wie bereits telegr. gemeldet, hat die Deputation der 2. Kammer für 
die ſchleswig⸗holſt. Angelegenheit der Kammer vorgeſchlagen, folgende 
Erklärung in das Protokoll der heutigen Sitzung niederzulegen: 

„Die Ständeverſammlung des Königreichs Sachſen erklärt, daß jede 

ohne die freie und unzweideutig ausgeſprochene Zuſtimmung des Volkes 
e ee Theilung Schleswigs, welches ganz und ungetheilt ein 
Recht auf unzertrennliche Verbindung mit Holſtein hat, eine ſchwere Rechts⸗ 

vecletzung fein würde, gegen welche jeder deutſche Stamm und jeder deutſche 

Staat entſchieden proteſtiren und mit allen Mitteln ankämpfen muß.“ 
Ferner beantragt die Deputation: 


„Die Kammer möge beſchließen, die heutige Erklärung in Gemeinfhaft 


mit der erſten Kammer mittelſt Protokollextracts au die hohe Staats regie⸗ 
rung gelangen zu laſſen und dabei dieſelde zu erſuchen, dem Herrn Staats⸗ 
1 Freiherrn von Beuſt eine Abſchrift dieſer Erklärung überſenden 
zu wollen. 
; Dresden, 21. Juni 1864. 
Die außerordentliche Deputation für die ſchles wig⸗holſteinſche Angelegenheit. 
Staatsminiſter Dr. v. Falkenſtein erklärte: Die 


Die Stadt weigerte ſich, jene Koſten 


2 N Regierung ſei gern bee 
reit, wenn dieſe Erklärung der Ständeverſammlung an fie gelange, dieſelbe 
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dem Bundesbevollmächtigten zu übermitteln. Ueber die Sache ſelbſt, deren heit. Begraben wir den 8 und die Morgenröte des Friedens und] flau. Oel Oktober 27%. Kaffee ziemlich matt, nur Einzelnes gehandel 
Wichtigkeit der Regierung wohl bewußt, konne er ſich ſelbſtverſtändlich jetzt eine wohlverdiente Glückſeligkeit werden ſich glänzend über dem neuen Kai] Zink feſt, doch ruhig. reiſe matt 
ae e gare e ae eu en ee | a dene, ae de dente den un dale S e eee, 
Conferenz zu wirken. — Die Kammer trat ohne Debatte in namentlicher Ab⸗ La France“ meldet: daß zwiſchen Puebla und Mexico mehr al“ Berlin, 21. Juni. [Woll markt] Der Bericterfttte ver „Bu. k, | 
ftimmung der beantragten Erklärung einftimmig bei und ſchloß ſich eben ſo 1500 Ehrenpforten zum Empfang des Kaiferpaared errichtet worden schatz das Quantum der zugeführten neuen Wollen auf 150 genden ur 
auch den übrigen Vorſchlägen der Deputation an. find, daß die nach Monterey gekommenen nordamerikaniſchen Abenteu-] wogegen die Lager an alten Beſtänden ſehr arm find, Dis 1 aſten 
5 e n enn, 
A Karlsbad, 20. uni. [Der Köni Er Breubin] be⸗ monatlichem Soldvorſchuß wieder davon gemacht haben, und daß die Die 800 a Käufer ift nicht fo groß, wie in den früheren Jahren, na . 
t Be 9 „[Eiſenbahn durch die Tierras⸗Calientes jetzt vollſtändig fertig iſt. lich werden manche Kunden von England und Schweden vermißt. Die Nach⸗ 
daun beut Früh gegen 774 Uhr feine Kurpromenade, und wurde Lima, 12. Mai. [Erklärung der ſpaniſchen Gommif:| frage erftredt ſich hauptſächlich auf orbingre Mittelwollen mit guter Bu 
während der Promenade durch den Erzherzog Carl Ferdinand begleitet. fare.] Der ſpaniſche Admiral Pinzon hat in Gemeinſchaſt mit dem Rübe wird faſt gänzlich unbeachtet gelaſſen. Bis jetzt 0 4 des vorhand 
Zum Diner waren bei Sr. Mafeftät mehrere diſtinguirte Kurgäſte zu⸗ außerordentliche Commiſſar der ſpaniſchen Regierung für Peru, Sa: nen Quantums berlauft worden und erreichen die Preiſe im Ganzen kaum 
gezogen. — Der König Otto von Griechenland verweilt hier unter 


5 die borjährigen. 
Ei f lazar rredo, end { t: : 5 i 
dem Incognito eines Grafen von Wittelsbach. — Die Ankunft des ” Die Pa 8 55 8 ee olkt zuge⸗ Berlin, a lg Die etwas niedrigere are leßliche A 
Kaiſers von Oeſterreich iſt auf Mittwoch den 22. verſchoben. Da der] tragen haben, find in den dem Publikum bekannten Dokumenten erklärt wor, | Courſe und die Nähe des entſcheidenden Ta = über * 3 { 
Kaiſer zum erſtenmale als folder die hieſige Stadt beſucht, wird Alles |den. Die Repräſentanten der Königin haben ſtets der Mäßigung des per tat des Congreſſes bleiben auch an unferer Boörſe nicht ohne re Ru N 
un feinen Gmpfange dae e Bam Ten | Ks ah N nn Se ur Brtganele uf Mel 
5 deſſelben Monats erſehen kann, und die natürliche Ruhe der Gemüther wird N Url . 2 f | 
Grofbritanniem. die Frage auf ihren wahren Boden jtellen. Heute, da das diplomatiſche Effecten, Hand in Hand bis de W ener Bee Em 
London, 19. Juni. Die Conferenz.] Die „K. 3.“ iſt im] Corps, welches in Lima reſidirt, eine Commiffton, aus den Herren Geſandten ſonders die ſchweren preußiſchen; für reiburger, Oberſchleſiſche, man 
‚ 19. Juni. [Die 3 1 Großbritanniens kreichs und Chiles zus t den Chinckas- fand ſich Frage, auch machte ſich in Nordbahn und Maſtrichtern noch 3 
Stande, genauere Nachrichten Über die lezte Sitzung geben zu können.] Großbritanniens, Frankreichs und Chiles zufammengefebt, nach den Ehindas: f Credit 
Es wird ihr geſchrieben: „Auf der geſtrigen Conferenz gab Preußen 
eine Erklärung gegen die fictive Blokade ab, die nach dem etwaigen 
Wiederausbruche des Krieges nicht wieder zu dulden ſei, widrigenfalls 


b jebi i ten [ berlei Umſätze zu wenigſtens nicht gewichenen Courſen. Bank⸗ und 5 

Inſeln geſandt hat, um mit uns über die jetzige Lage zu conferiren, erklären e telnerlel eachtung, Heinen Nücgängen ſteben auch bier vs 
ſich Preußen an die Verabredungen des parifer Congreſſes von 1856 
wegen des Seerechts nicht mehr gebunden erachten könne. Zu gleicher 


die Unterzeichneten von Neuem freiwillig, daß Spanien keineswegs darauf einzelte Coursaufbeſſerungen gegenüber. Fremde Fonds jeigten ſich m 
Zeit bezeichnete Preußen die Beſetzung der früher nicht beſetzten Inſel Sylt 


Anſpruch macht, ſich in die Regierungsform der pexuaniſchen Republik zu n h 5 ür Ren 
miſchen, und daß die Belegung der Inſeln als Repreſſalie bis zum Entſchluß] dagegen waren preußiſche recht 1 1 um 
während der Waffenruhe, ſowie die Wegführung von ſylter Deputirten 
durch die Dänen als einen Bruch des Waffenſtillſtandes. Die preußiſche 


* 


der Regierung Ihrer Maj. aus befondern Umſtänden jeder andern Feindlich, | tenbriefe gute Frage, die bei einze 140 
keitshandlung vorzuziehen iſt, welche durch Blutvergießen die Regelung der] teſp. 4, bei Märkern und 8. 6 Ade age n a 
ſchwebenden Frage verzögern könnte. Die Repräsentanten der Königin haben] Pfandbriefen — daft dien 2 5 eld bleibt geſucht, (B. u. H. 8. 
den Kaufleuten der Republik und den peruaniſchen Agenten in ihren Trans⸗ portzweden nicht ganz billig zu haben. u. H. 
actionen und in Erfüllung ihrer Pflichten kein Hinderniß in den Weg gelegt, = f 

als ob es fih um befreundete Intereſſen handle. Sie haben ausdrücklich vom Berliner Börse vom 21. Juni 1864. 5 
erſten Tage an das Laden von Guano den Schiffen verboten, welche nicht ⁊ ͤßäy»ñu»ã2.Ci —2᷑ĩͥĩö q.. ͤ—ͤũͥ —ĩiQ!ꝗꝙc 


Erklärung über die fictive Blokade und die eventuelle Repreſſalie rief das Viſa der Behörden von Callao vorzeigen, die nach den beſtehenden In⸗ Fonds- und Geld-Oourse. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
uin der Conferenz einen wahren Sturm hervor. Beſonders heftig ſtructionen gleichfalls alle Dokumente der Capitane Iegalifiren vor ihrem | Freiw. Stants-Anl. 14410014 6. Dividende pro 1802 1808 
ſprachen ſich England, Schweden und Rußland dagegen aus. In 1 nad, rem n pe gs n ae 2 05 Hays er Fade 1680, 524 96 b. Aachen-Düsseld.| 3%, — 
e i 1 Li 1 f ihrer guten Geſinnung lie ern wo en, o bitten ſie die Herren eſandten dito 185 95 G. Aachen-Mastrich 0 5 
, zur Renntuß rer Oulegen| 4:  Mälipmen: amckenene]d, | 
E ehen. zwergeleßken zu bringen: daß das Schiff „Jauique“ wieder herausgegeben werden wird; 115 188643 ½ 100 G Bl 40 0 
ſchriftlichen Antrage, welchen Clarendon noch ſchärfer präciſirte, ſollef daß das ſpaniſche Geſchwader auf der Defenfive beharren wird, ſo lange man dito 18570% 100 % be. Berlin Hamburg 6%. | 7% 
ein Schiedsrichter endgiltig zwiſchen dieſer Linie und der von Preußen ſes nicht nöthigt, eine andere Haltung anzunehmen, daß es den Behörden 48 a ii = 8 . 1% 187 
beantragten Apenrade⸗Tondern⸗Hoyer entſcheiden. Alle Neutralen unter⸗ 9 ei AR Snbiei a ort ae an a Stant-Schuldscheine ö 51121 ba. Böhm Westh. 2 Er 
‘ 1 f eite ; *. ’räm.-Anl. von 1865/34, 17 2. veslau-Freib, . f 17 
Kasten den engliſchen Antrag. Danemark machte Einwendungen, 15 Majeſtät zufolge ihrer mündlichen Erklärung vom 16. April an den Com: berliner Stadt-Obl.. “ ‚on bz. Cötn Minden... 15 25 
hm aber doch ad referendum. Oeſterreichs Aeußerungen verriethen | mandanten der der fremden Seeſtationen die Zahlung durchaus keiner bes | $( Kur, 2, Neumärk 32 80 ba. r 
den Wunſch, daß die Angelegenheit baldigſt zu Ende komme, und ſo 5 a Ay a nicht Baar 75 N 75 er | 5 Posenscho...... 30 === „io di, | |,— 
nahm denn auch der öſterreichiſche Bevollmächtigte den Vorſchlag der | füllt, nämlich: daß fie ſpaniſchen Urſprungs ift, und die Rechte fortlaufend | 3) dito un... e RR - 
b 9166 ad 5 Der Ani Genom und auch augenblidlic noch in den Händen von Spanien ich befinden; daß S ae che % Wer de e kee e tts 
> 1 1 9 die Credite oder Forderungen, welche einigen Zweifel aufkommen laſſen, einer] / Kur u. Nenmäck. 4 907% ba. Mainz-Ludwigsh| 7 196 ˙ 
nahm den Antrag ebenfalls ad referendum, wies aber auf die unab⸗ gemiſchten Commiſſion vorgelegt werden ſollen; endlich, daß die Gerüchte 3 Pommersche 4 98 b. Mecklenburger... 2 2 
weisliche Nothwendigkeit hin, daß jedem Schiedsſpruche über die Grenz⸗ dom Wunſche ſeitens Spaniens, in Peru oder in irgend einer anderen der] S) Peesssese 4 84 fl. F 
linie die Anhörung der Bevölkerung vorangehen müſſe. nicht anerkannten Republiken Amerikas europäiſche Dynastien zu errichten, & Westph. u. Blıein..d 109,6. NE ROH a | 2% 
Der preußische ſchrittlch wiederholte Antrag auf Befragung der Bevöl. leben u end Le lakan’ vor ben Chinchas⸗ Inseln te t . Gbereed der . 
kerung wurde von Dänemark verworfen, von Rußland, England und 8 anfernd, 7. Mai 1864. Louisdtor 11014 br. Lc bu: de N inne 
Schweden bekämpft. Oeſterreich gab eine ſchriftliche Gegenerklärung H. Pinzon. Euſebio de Salazar y Mazarredo. e San an Bt-B.| — 2 6 5 
ab. Herr v. Beuſt hob hervor, wie der preußiſche Antrag nach feiner | S ee eee e , een 8 [83 B. | Oppein-Tarn..... 24 * je jM2 
heinische. .... — 


dito Stamm- Pr.] 6 — 
Rhein-Nahebahn] — 0 
Rhbr.Orf.K.Gldb.) 41 5 
Stargard- Posen. 6 
Thitringor . 7 7 


Breslau, 22. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Friedrich⸗ do Fat -Anl. % 6 % u. % ba. 
Wilhelms⸗Straße Nr. 46 ein Mannsrock von dunkelblauem Tuch, Er Ma eee % ba; 
leinene Hoſen, zwei neue leinene Mannshemden und fünf Ellen neuen weis] aito öter Pr. 1% B. 
ßen 1 Parchent; Meſſergaſſe Nr. 41 ein an der Vorderfront des 3 Risenb . — 

Hauſes befeſtigt geweſenes Blechſchild mit der Aufſchrift „Freyer, Schwert: | 4 u; "Wal? 
feln z einem Herrn während ſeines Verweilens auf der 1 wo-] dito Poin. Sch. Obi. 
ſelbſt derſelbe auf einer Bank einige Zeit geſchlafen haben will, eine filberne | Yoln.Plandbr.IILEm.i4 
Spindeluhr mit kurzer Stahlkette, ſowie ein Geldbeutel von glattem ſchwar⸗ . a 300 b. 89 


Anſicht empfehlenswerth ſei. Was den Waffenſtillſtand angeht, ſo ſchlug 
Preußen vor, ihn für ein halbes Jahr abzuſchließen, weil die deutſche 
Schifffahrt und der Handel weniger durch den Krieg, als durch die 
unbeſtimmte kurze Friſt einer abermaligen Waffenruhe leiden würden. 
Preußen blieb jedoch mit dieſem Antrage allein, und er wird ſchwerlich 
auf der Conferenz angenommen werden.“ 

Wie wir — fügt die „K. Z.“ hinzu — von anderer Seite aus 


76 B. 
86%, u. % bz. 


741, bu. u. B. 


Bank- und Industrie- Papiere. 
V. J 518 119½ B. 
Berl. Kassen-V. f 530 * 1 10 0. 


ö 8 zen Leder mit Stahlſchloß und circa 2½ Thaler Inhalt; aus unverſchloſſe⸗“ ai 4 200 FI. — 
VT... al an EL El |" 6 
S e e 9 ein Livreerock von braunem Tuch mit rothem Futter, eine rothe wollene Weſte 8 — 5 Darmst. Zettelb.| 9 6 18 
18. in ganz beſtimmter Weiſe hervorgetreten. Schon in der Sitzung mh e face ein Vorhemdchen, ein weißes Halstuch und eine] „ ren Bi gerker 31 3% Eur 1 
am 2. d. M. erklärte ſich Oeſterreich gegen den preußiſchen Vorſchlag tasche =. ö äi 14121100 6. Hannoversche n. 3 5 , 74 
%%% CUUTUUVCVCUVCCCCCCCCC hähihe | anne hie RE | 
am 18. noch beſtimmter hervorgehoben, als der preußiſche Bevollmäd: | em Zifferblatt und Patentglas. . e 355 3 ee when 105% B 
tigte einen ſchriftlichen Antrag zur Herbeiführung der Abſtimmung vor: ü Bot mit Beſchlag belegt: zwei Flügel weiße geblumte Fenſter⸗ 40 Br 91% pm. Magdeburger B.| ho | dtp f 85 0 ö 
legte. Außer Herrn v. Beuſt, welcher zuſtimmte, und Frankreich, wel: | Gardinen. i STEH dite 46997 be Prouss. Bank. A Eilan 28% 470 . 
2 FR 8 RR i A Verloren wurden: ein Verloque von Silber mit dem Symbol: Glaube,, 3“ "a = Tüüringer Ba, 1 B 
ches keine Erklärung abgab, waren die Conferenz: Mitglieder mit Defter Liebe, Hoffnung; ein Rohrſtock nit Elfenbeinkrücke; ein Hundemaultorb mit | 0 len. own). 90 Weimer „ % i e 86e os 
reich einverſtanden, daß eine Abſtimmung unzuläſſig ſei. Da der der Steuermarke Nr. 331. dito %% B. — 0 
Bundesvertreter indeſſen nur feine Primatmeinung in dieſer Beziehung | Gefunden wurden: Ein Mannshemde mit dem Stempel des 23, Inf.] Nedersehl-Märk-.. . 8. Coburg Crealh 17. ** 
ausſprach, fo entbehrte feine Auslaffung des nothwendigen Eindrucks. Regts. verſehen; ein Bändchen von Meyers neuerem Converſations⸗Lexikon; dito IIIa 94 8. Darmstädter „16% 825 7 
Da England ein Schiedsgericht zur Feſiſtellung der Grenzlinie vorge⸗ eine eiſerne Wagenkette; ein grauer Zeugrock; eine weiße Schürze; ein leder⸗“ dio TV.14141100 &. Dessauer „0 0 bey dr 
a England ein Schiedsg zur Je 8 3 8° [nes Geldtäſchchen mit über 15 Sgr. Inhalt; ein auf Philipp Sandberg lau | "rderscht; Zweirb.| min 6. Dise-Com.-Ant J — EM dr 
ſchlagen bat, fo ift es dringend zu wünſchen, daß Preußen ſeine For⸗ tender Poſigeldbrieſſchein über 100 Thlr. eine Matraze und 2 Polſterkiſſen] Oberster . 4, 074 . L 7 etw. bz 
derung ganz entſchieden feſthält, weil dem Schiedsrichter jede pofltioe | mit Seegrasfüllung; eine kleine lerderne Damentaſche, in welcher ſich ein Paar duo. Bun 1 055 2 2 Meininger 5 7 W 
ee 
: ö 5 8 H 228 ito ne 2 Vor- N . 
2 1 nee bers are N e mit circa 5 Sgr. Inhalt; ein San en don Meſſingdraht mit der] Jet re 3120) Aue RER: 
worden, fie it jetzt um jo nothwendiger, da jelbft auf den Karten des] Steuermarke Nr. 2565 pro 1863 verſehen; ein herrenloſer Wagen. Seele DE eee — | = 10° Pk bee 
däniſchen Generalſtabes die ſeit alter Zeit deutſchen Ortsnamen in 8 Anebro a 125 8 935 9 re Ge⸗ hein Nalle B. gar.....412199 br. | Fbew.Eisenbbat.| 8% 8 108 bau 
Mittel⸗Schleswig däniſch umgeändert worden find. - heimer Regierungsrath aus Merſeburg. Nottebohm, Geh. Oberbaurath r ne seien MT 
Schleswig ſch 5 „ 1 und bb des e ne Amar a uf 7 Brain dnn une 2 1 8 3 
x kk. öſterr. Kämmerer, ne iener au en. raf v. Nakoff, kk. Käm⸗ g =: . 7 7 7 4 
Mexico. [Die Proklamation des neuen Kaiferd,) welche] merer aus Wien. von Pankowie cz, kk. Conſiſtorial⸗Rath aus Wien, Em 1 bez, eine e 25 5 0 uni e 
gleich nach der Landung erlaſſen werden wird, lautet? ö zel) | Ir, Julia agu 5 252% ee 1 „h. Eid, Jus 
Mexicaner! Ihr habt nach mir un Eure edle Nation hat mich 7 Meteorologiſche Beobachtungen. Sept. 37% —36% -—37 Thl. bez. u. Br., Tol. Glö., Sept.⸗Oet. 33% 
durch eine ſelbſiſtändige Majorität dazu beſtimmt, von heute an über di ũñé̃òĩß1„;4vuur. . [c. bez. und Gld., % Thl. Br., vereinzelt 38 Thl. bez, Octbr «:Nob 
Zukunft Eurer Geſchicke zu wachen. Wie peinlich es mir auch 9 ſein Der Saromsterfland denen, vo- rn, e —38% Thl. bez., Nov.⸗Dez. 30—38 A. be — Gerſte, g 
mag, für immer meinem Geburtslande und >} Meinigen Lebewah In ſagen, r 1 0 0 ein 83 ene, a a Heine 3034 Thl. pr. 1750 BR. Hafer oc 22-25 Tbl. 
ſo habe ich es doch gethan, überzeugt, daß der Allmächtige mich durch Eure Ver⸗ f or, Juni und Juni⸗Juli 22% Thl. Br., Juli⸗Aug. 22% Thlr. be 
mittelung zu der edlen Miſſion berufen hat, meine ganze Energie und mein Breslau, ZI. Juni Un. Ab. 333,36 N O | Heiter, Septbr. 3%—X Thl. bez., Sept.⸗Oct. 23 Thl. bez. und Gld. 


Herz einem Volk zu widmen, das durch unglückſelige Kämpfe und Streitigleiten h 1 g eiter. 5 9 — 745 L 
— — uc den Frieden und das Wohlergehen herbeiwünſcht; einem 22. Juni 6 U. Mrg.] 333,04 110 W. 1. 8 iter Loch- und Futterwaare 38—46 Thlr. 20 Rübhl loco Ih Th 
Volke, das, nachdem es feine Unabhängigkeit auf glorreiche Weiſe gefihert | Breslau, 22. Juni. [Waſſerſtand.] DB. 15 F. 1 B. U.⸗G. 1 F. 6 J. 124% Tblr. bez. und ld.“ 4 Tir. Br., Aug.⸗Septbr. 125 
bat, heute wünſcht, die Früchte der Civiliſation und des wahren Fortſchrittes PJ —ATA a WE 8 „Tbl. 4 
zu koſten. Das Vertrauen, von dem wir, Ihr und ich, beſeelt find, wird! Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Ra richten. Tbl. Br.“ Seibr.⸗Novbt. 137 — 7 Thl. bez. und Old, 
von einem glänzenden Erfolge gekrönt werden, wenn wir immer vereint blei⸗ Paris, 21. Juni, Nachm. 3 Uhr. Das Geſchaſt an heutiger Börfe Leind Llocs 18% Tbl. — Spi 121 
ben, um die großen n die einzigen wahren und dauerhaften Grund- ſtockte. Die Spekulanten waren in Unruhe. Die Rente eröffnete zu 66, Juni und Juni⸗ Juli 15% - 15% Thl. bez. und Gld., 197%, Thl. B 
lagen der modernen Staaten muthig zu vertheidigen, die Prinzipien unverletzli⸗[02½, hob ſich auf 66, 05 und ſchloß träge Mi Notiz. Auch alle übrigen Au g. 1564 zu Tl. Gld., 12 
cher und unveränderlicher Gerechtigkeit, die Gleichheit vor dem Geſetze, den Allen | Werthpapiere waren unbelebt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% ger Ehe bez und did. 15 f., Tbl. Br, Set- Oct. 15% % Tbl. be 
für jede Laufbahn und jede ſociale Stellung geöffneten Weg die dollſtändige und meldet. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 66, Italien. Fproz. Rente 69, 75. „ — en We, 
wohlverſtandene perſönliche Freiheit, welche die Protection des Individuums Italien. neueſte Anleihe —. b Spanier —. . Iproz. Spanier 45%. Breslau, 22. Juni. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: a Nel el t 
und des Eigenthums in ſich ſchließt, die Entwickelung des nationalen Reich⸗] Defterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 408, 75. Credit⸗Mobilier⸗Attien 1057, 50, | mometer Früh 14° Warme. Bei knappen Angeboten waren Preiſe zies 
thums, die Verbeſſerung des Aderbaues, der Minen und der Induſtrie, die] Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 526, 25. 5 > behauptet. e ö 
N ichtung von Verbindungsmitteln für einen ausgedehnten Handel und end⸗ London, 21. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, Tuürkiſche Gonfols| Weizen matter, pr. 84 fd. ſchleſiſcher weißer 57 —69 Epr, gend 
lich der freie Auſſchwung der Intelligenz in allen ihren Beziehungen zum 47 . Schönes Wetter. Conſols 90. proz. Spanier 45 45 Mexikaner] 58—64 Sgr., feinſte Sorte 1 bis 2 Sgr. über Notiz bezahl, galiziſcher I. 
Effentlichen Intereſſe. Sie Segnungen des Himmels und mit ihnen der] 13%. Sproz. Ruſſen 80. Neue Ruſſen 86%. Sardinier 83%. Hamburg polniſcher weißer 57— 66 Sgr., gelber 56—59 Sgr., feinſte Sorte 1 
ortſchritt und die Freiheit werden uns ſicherlich nicht abgehen, wenn alle] 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. Wien 11 Fl. Kr. . a 0 6 eisha I 
arteten ſich von einer ſtarken und Ioyalen Regierung leiten laſſend, ih] Der Dampfer „Nova Scotlan“, in . eingetroffen, meldet aus] Berite flill, ve. 70 Pfo, weiße 6 38 Sgr., gelbe 33—85 Sgr. 
vereinigen, um das von mir angedeutete Ziel zu erreichen, und wenn wir] Newyork dom 11. d.: Wechſelcours auf London 218-220, Goldagio 97, wenig beachtet, pr. 5 Bin. 29 31 Sgr. — Erbſen 
fortfahren, von dem religiöſen Gefühle, dieſer charakteriſtiſchen Auszeichnung] Baumwolle 112—114.. 5 2 * 
unſeres ſchöͤnen Vaterlandes, ſelbſt in den unglücklichſten Zeiten, befeelt zu Wien, 21. Juni. Die Vörſe beobachtete eine abwartende Ba nen ſtill. — Schlaglein wenig angeboten. — Raps'u cen bebau 


ein. Die von ſeinem edlen Kaiſer jo hoch getragene civilifirende Fahne Frank- öproz. Metalliques 72, —. 4 proz. Metall. 64, 30. 1854er Looſe 91, 50, | 45--47 Sgr. pr. € 2 
fache der 85 die Wiederauferſtehung der Ordnung und des Feeder vers | Bank⸗Attien 788. Nordbahn 184, 30. National⸗Anl. 80, 45. Credit⸗Attien Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sa 
danten, vepräfentirt die nämlichen Prinzipien. Dieſes ſagte Euch vor weni- |194, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien⸗Cert. 185, 50, London 114, 90. Hamburg] Weißer Weizen 5769 Widenn AB Bar 
gen Monaten in einer aufrichtigen und unintereſſirten Sprache der Chef |87, 30. Paris 45, 60, Gold —. Böhm. Weſtbahn 156, 50. Neue Looſe Gelber Weizen 56 62—64 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 4 
der franzöſiſchen Truppen, fo zu jagen der Verkünder einer neuen glücklichen] 130, —. 1860er Looſe 96, 60. Lomb. Eiſenbahn 246, F . 414243 Schlag⸗Leinſaat 2104 
Zeit. Jedes Land, welches eine Zukunft haben will, wird durch Verfolgung] Frankfurt a. M., 21. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten, Anfangs] Gerste. 32—37—39 Winter⸗Raps * 

dieſes Weges groß und ſtark werden. Vereint, loyal und ſeſt, wird Gout|feit, dann flauer. Nach Schluß der Börſe wurden oſterreichlche Creditaktien . 203031 Winter⸗Räbſen 2 S 
uns die Kraft geben, den von uns gemünjchten Grad von Woblergehen zu zu 98% —98½ gehandelt. Schluß⸗Courſe; Ludwigsh.⸗Bexbach 145 7 B. F 44 4854 Sommer⸗Rüdſen .. — — —4 
erteichen. Mexicaner! Die Zukunft Eures ſchönen Landes liegt in Euren Wiener Wechſel 101%. Darmſt. Bank⸗Aktien 220 B. en b 70 . bee Kleefaat ohne Umſatz, Preiſe nominell, rothe ordinäre 9—10 U 
Händen. Was mich betrifft, ſo biete ich Euch einen aufrichtigen Willen, Lo-] Sproz. Metall, 60%. 4 proz. Metall. 53%. 1854er Looſe 78 B. Oeſterr. mittle 11—11 1 Thli., feine 12 —13 Thlr., bochfeine 13 * 


Halitat und die feſte Abſicht, Eure Geſetze zu achten und ihnen mit unbeug⸗ Nat.⸗Anl. 67%, Oeſtert.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 187; Oeſterr. Bank⸗ Be le 12— 05 
ben Autorität Achtung zu Se Gott und Euer Vertrauen find Antbeile 798. Oeſterr. Fenk aten 109%, Oeſterr. Eliſabetbahn 111 RER 5 er) mittle 12—14 Thlr., feine 15—16 Thlr., bo rk 
meine Kraft; die Fahne der Unabhängigkeit iſt mein Symbol, meine Debife, Rhein⸗Nahebahn 27%. Heſſ. Ludwigsbahn —. Neueite öftert. Anleihe 84%. 7 ey nominell 6—673— 776 Xblt. pr. Gentner, 
Ihr kennt fie, je Naparteilichkeit in der Gerechtigkeit. Ich werde Ihr mein 1884er Looſe 95%. Böhm. Weſtbahn 68%. Finnl. Anl. 83%. Kartoffeln pr. Sad à 150 Md. Netto 30--40 Sgr., Mete 12 S0, 
ganzes Leben lan An vielen... An mir iſt es, den Scepter mit Gewis| Hamburg, 21. Juni, Nachm. 2% Uhr. Stimmung abwartend und 18 Vor der Börſe. £ 3 
fenbaftigteit und Feſtigkeit zu halten, und den Degen mit Ehre zu führen. ruhig. Wetter ſchön und warm. Shluß-Courfe: National Anleihe 69, Rohes Rubbl pr. Ctr. loco 12% Xhle, pr. Herbſt 12% Tul, 
er Kaſerin iſt die beneibensmertpe Aufgabe zugefallen, dem Lande alle] Deiterr. Credit⸗Aktien 83%. Vereinsbank 104%. Norddeutſche Bank 107. Spirikus pr. 100 Quart à 80 Tralles Ioco 14 Thlr., Seht 15487 
edlen Gefühle einer eifrigen Chriftin, und die ganze Härtlichkeit einer] Aheiniſche 98%. Nordbahn 64%, Finnländ. Anleibe 86%. Disconto 3%. 751 
aufopferungs fähigen Mutter zu weihen. Bereinigen wir uns, um den ges| Wien 88, 87. Petersburg 23%. | - Verantwortlicher Hedacteur:: Dr, Stein. 1 
meinſchaftlichen Zweck zu erreichen. Vergeſſen wir eine düſtere Vergangen⸗] Hamburg, 21. Juni, [Getreide markt.] Weizen unverändert. Roggen Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 
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